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Weiß befindet ſich in einer ſehr geradezu wunderbare Leiſt ng cee
Bage und känn den Wunderkindes das ſich gegenwärtigchent

Verle ohne materielle Einbuße nicht auf einer Turnee über Paris London
abietken nach Amerika Hefindet

Schach iteratur
Dr Hartlaub s Glanzpartien herausgegeben von Fried

rich Michels Mit Bildnis des Verfaſſers einen Anhäng
Schachſcherze und Prebleme und zahlreichen Diagrammen

Verlag B Kagan Berlin Behrenſtraße 24 Preis bro
ſchiert 6 Mk gebunden 10 Mk

Der Name Dr Hartlaub der Verfaſſer lebt als ge
uchler Anwalt in Bremen hat in der Schachwelt einen

guten Klayg nicht nur wegen zahlreicher vorzüglicher
in peintierter Pro leme welche ſeit Jahren das Entzücken

aller Schachlyriker bilden ſondern hauptſächlich wegen ſeiner
ialen an Paul Morphy gemahnenten Behandlung der prakti
rie Wenn man in einer Schachſpalte eine Partie dieſes fin

denreichen Autors antrifft ſo weiß man im Voraus daß ei
nem beim Nachſpielen derſelben ein ſeltener äſthetiſcher Genuß
in Ausſicht ſteht Zwar führt Hartlaub offiziell nicht den
Meiſtertitel daß er aber auch den Korryphäen des Zabelſpie
les ſehr gefährlich werden kann das beweiſen verſchiedene der
in dieſes vornehm ansgeftatteten Büchlein aufgenommenen Glanz
partien Jedenfalls beſitzt er eine ſehr hohe Spielſtärke und
nebenbei eine Erfindungsgabe um die ihn mancher Champion
beneiden könnte

Endlich hat derſelbe dem vielfachen Drängen ſeiner Freunde
und Verehrer ebend eine kleine Blütenleſe ſeiner ge

dieg auſprechenden Schöpfungen proſaiſcher und
poetiſder Richtung in einen wohiſortierten Bändchen heraus
gegeben Es enthält circa 80 trefflich gloſſierte Partien ſda
runter ſolche mit dem Weltmeiſter Teichmann C v Barde

Fahrui c 21 Pariieſchlüſſe und über fünfzig Auſgaben
Die Einleitung bringt neben einer ulkigen in Verſen gehal
leuen Anweiſung Schachmadator zu werden eine kurze Auto
biographie des Verſaſſers ſowie einige ſehr beachtenswerte
Geleilsworte des Heransgebers Fr Michels Wer ſich eine
Reihe von Stunden reinen üdenlen Gemiſſes verſchaffen will
dem khunen wir die Erwerbung dieſes Buches dringend ans
Herz egen Es hält mehr als es verſpricht
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und Endbüchüaben beide von eben Kach unten geleten die
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den biali dich e en ſel giab hard i ka nen uer vein ſfen te ch

ker i vi Le kovchſelvntfel
Mit 9 iſt es ein Mägdelein
Mi a iſt es von Hoelz
Mit e ein Vei eſtamm fern im Oſt
Unbenginm ſtark und ſtolz

Kuſibſung der vorigen Woche
Auftöſung gro Viiberräfels

Das Echte Aotht der Rgchwelt anperioren

Ke und wüchle mit threm Taſchentuch über den Mund

Eva wo biſt du
Noman von Fedor von Jobeltitz

t14 Forttehung Nachdruck verdoten
Ss welt kam es nicht Aber es blieb dennoch genügend

haf en Evra verlor ihre Freudigkeit Sie wurde ſnnend
und nachdenklich Jhre Pupren blieben liegen ihr Koch
geſchere ihr ſsuſtlges Spieleug Sie ſuhte im Park einſame
Plätze ſtreckte ch im Gra e und ſtarr e zum Himmel Dann
kamen Fragen die ſie er chauern lie en Früher hatten ihr
Va er die Gula Karla Hagen zuwellen auch Radede und
Alw ne des Abends mlt ihr gel elet Das tat Fräulein von
Liſtowska nie Sie war niemals dabei wenn das Kind
ſchlaſen guz Fannl bra hie ſie zu Beit Dann faltete Cl i
de Hände und belele a lein Aber in letzter Zeit kam das
Gebet acht mehr aus glücklichem Herzen Die Gedanken
ſtock en die Worte wo l en ſich nicht aneinanderreihen die
leiſe ſprechenden Lippen ſ leſen ſich feſt Quälende Unruhe
bemüchtige ſich der Kleiren Zuwei en drängte es ſie auf
zuſprgen und an die Nachbartür zu klopſen Sie wußte
nebenan ſaz Fräulein von Liſtowsfa und las Sie hätte gern
e paar Fragen an ſie gerich et Aber ſie wag e niht

Das Miltace e et ſprach ſie wie ſonſt frei und feſt Da
waren OCnu el und Taue a we eid u d die Heuhelei kegann
Es war ein in tin i es Fählen das Elvi a ſagle die dürften
nicht wiſfen was ſie beweg e Herrgott was würde der
Onkel für Augen gemacht haben wenn ſie ihm hätte erzählen
wollen wie Fräulein von Liſtowska über die Chronik ſeines
Geſchlechts dach el So lern e Elvira auch die Verſtellung
Und ſo kam es auch daz ſie ihr Leben allen keble und nur
noch auf die Ziſtowska angewieſen war der ſie doch nicht
näher zu trelen vermoch e O ja zuweilen regte ſich wohl
der Wunſch in ihr es gab Zei en da ihr Haz plötzlich um
ſchüg und zu wilder Zär chkeit wurde Dann ſtürzte ſie
hre ig die Arme und umſchlang ſie und wolle ſie küſſen
Aber nir ließ die Lltowska ſich küſſen immer wehrte ſie
El gehi Sel nicht ſo albern Setz dich wieder
Emnmal in einer ſolchen Auſwallung von Zärtlichkeit die
a der ſtürmiſchen Sehnſucht nach Liebe alle Quälereien
vergaß berähr en Es Lipren ſlüch ig den roten Mund des
Fräuiecns Doch da wurde Sophie heftig Prui rief

wos fält dir eink Ungegogenes Kind Scher dich zum
Toufel emes Ele Und totenblaß zilternd in allen
g bem mit zerwähltem Herzen und wirrem Empftnden kroch

in Hre Ede am Fenſter
Outrl imd Tan e belinmerten ſich wenig um ſie Und

geſchah es Gumul von ſel en der Tante ſo war es ſicher wenig

erfreulich für G Jhr hübſches ondes Ce cd wurde ler
dem Eellel geſtraſft und in Zöpfe geſflochten über den
Ohren Zl Sſchne en zu nmnenge egt Elli fhau e ſich in den
Spagel und ſcaid ich ſcharderhaft ſie hätte weinen können
Lande Fyahtelt Ueble die Tanke nihl Sprach Ellt mit
ihr en r gehah Wenn ſie gefragt wurde ſo mudte ſe
da 7 G di kt Auch her Blick halte elwas Heraus
fo P dir Boren n So ſchaut man die Menſchen
ach W mit Cuckern in denen die Reugier lebt und hundert
Fregen ULegen Auch gehen lernen mußte Elvira Man
fpringt nicht man hoppſt nicht man geht zierlich mit
kurçen Schrllten die Fühchen aurwärts gelelt Sie war im

Das tat dem welchen Her en des Kindes weh aber nach denSenur an hre oclen Und nackte Waden gewöhnt J
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e weder ja noch nen Aber ſie hleit thm ſie l als i x h das paſſend für ein elffähriges Mädchen Dann kam die
ſ3 Keor plage Haltung Clp a Hatung

Se jene auch dieſe Weun ſie die Tante begräßte
trippelte ſie wie eine Bachſtelie näher und küßte ihr die
Hand indem ſie cin we in die i er le de he ausfordernden
Augenf enk e Sie lieg ſich in die Korſage zwängen und be
kam Talile Zog lange Strümpfe an und achte e mit Sorg
falt darauf daß kein Grasfleckchen ihr Kled
Sie wurde ein wohlerzogenes Mädchen Aber ſie lernte die
Tante nicht lieben und war froh wenn ſie ſich ſelbſt über
laſſen blieb

Die glücklichen Ferien et en da ſie mit Hans Da per her
umtollen kennte waren nun für immer vorbei Die Heh
jagden über die Parkweſen Boccia und Tenntsſpiel die
Ritte im Walde mit den Hunden hinterher das verträumte
Geplauder unl er den Hängedirken am See Märchenzauber
und Märchenſchred kindi cher Unſinn und tolle Ausgelaſſen
heit gales vorbei Lang am wuchs Cll aus der Kindheit
heraus Jm Rittlings itz wie ein verwegener Junge durfte
ſie längſt nicht mehr rei en Cinmg es auf ihrem di en Pony
noch zuwerien nah den Drehnsdor er Buchen ſo wall e das
Kleid lang über die Steigbügel herab und hin erher rit ein
Sia lnecht der Obacht gab Auch ſonſt wurden die Kleider
verlängert Finſte er glitt F äulein von Liſtows aus orſchender
Blick über Eill

Um dieſe Zeit erhielt Ellt wieder einmal einen Brief von
ihrer Freundin Chriſtel Bungarz Die ſchrieb ſie ſei zu
Oſtern dreizehn geworden und ihr Valer wünſche ſte ſolle
ſtudieren Wahrhaflig ſtudlerenk Denn vtellelcht wer

könne es wiſſen müſſe ſie einmal des Vaders Geſchäft welter
führen und da u ſei es nötig daß ſie eiwas mehr lerne als
Strümple ſtricen und Eierkuchen baden ſo ſchrieb ſte Sie
ſolle zu Michaeli auf ein Mädchengymna iam und zwar auf
das in Karlsruhe in Baden Elſevirchen möge doch Onkel
und Tan e fragen ob ſie nicht auch dahin dürfe Elzevirchen
ſei doch immer ein ſo geſcheältes Mädeſchen geweſen es ſel
unbedingt nölig daß ſie auch ſtudiere ſtudleren ſtand regel
mätzig in Gän e üßchen im Briefe

Da überlegte Ein lange und re flich Ueberlegle zunächſt
fort von bier Was hatte ſie hler Nur ehnen ben fie gern
halte Hans Taper der war Fähnrich Beil der Gardedui
korps in Polsdam und kam nur noch ſelten nach Falklenhagen
Auch der Onkel war viel in Be ſin und auf Rei en die Tante
war ihr unausſtehlich vor Fräulein von Liſtoms a hatte ſie
eine beſtändige Furcht Jn der Tat vor dem Fräulein
mit den ſtumpfſchwarzen Augen und die en firchterlichen
Bld der gewiſſermaßen ihre Kleider zerſchnitt nd wie
ein ſcharfes Meſſer in ihre nackte Hanf drang vor thr
zitterie ſie Aud doch war ſie die einzige der ſie ſich aus
ſprechen konnte etwas CEemednſames verband ſie das Gea
heimnis der Schulſtuhe Sie war auch die ein ig Kluge
Eern hätte ſich El ihr anvertraut aber ſie fand nicht den
Mut dann Gerade in letzter Zeit war Fräulein von Liſtowsta
launiſcher denn je Ein rölker Flel lag mitten im Schul
zimmer auf den Dielen Da war das Fläſchhhen mit der
roten Tinte hingeflogen das Cude eines Walanſalls Ein
ar Lch blaue Tupfen markierten ſich auf El is rechten Ober

ar De la e la Fräu ein gen e
r die Sehn lucht noch Ausſprache war zu groß in Voga

o t 52Eine Abende ung ſie noqh wanh n Betl e r S im
Zimmer uebenan ſchluchzen höre Sie hatte zu öſterem
zu vernehmen geglaubt daß Fräulein von Liſtrwolg leiſe
weirte Sie mußte alſo einen heimlichen Kurnner haben
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Schmer en des Fräuleins fragte fle nie mehr als ſte auf
ſolche Frage hin von ihr einmal hart angefahren worden war
Doch heute ſchlüpfte ſie aus dem Bette ef nacktfühig zur
Tür und lauſchte Es war wieder ſtill drinnen geworden
Da klopfte Elli ſchüchtern an

Was gibt es ef Sophie
Ja Fräulein

Ihnen hören

Einen Rat Närrchen Du Komm herein
Elli trat ein Sie war im Nachthemd Zieh deinen

Schlafrock an, be ahl Sephle und wandte ſich ab Elli
gehorchte Auch Fräulein von Liſtowska war im Schlafrock
zinem welchen welßen mit taubengrauen Bändern Sie ſaß
en Schreib ich und hatte ein Pägchen alter Brieſe vor ſich

Setz dich und ſprich
Elli kuſchelte ſich auf ein Taburett Dann erzählte ſie
Es war erſichtlich was ſie ſagte intereſſierte die Liſtowska,

Sie kaute an ihrem Federhalter aus Gummi zuckte nervös
mit der rechten Schulter und egz den vorgeſchobenen Fuß mit
dem Pantöſfe chen ſp en

Alſo ſtudieren wiederhol e ſie
aatürlich Jch hätte chts dagegen
Aberflüſſig und flöge hinaus

Nein ef Elli das will ich nicht
Wer ſch ert ſich um deinen Wiler Außerdem graubſt

du daß mein Glück mich an dieſe Bude binde Mein Glück
müßte ich exhumeren laſſen wolle ichs wiederhaben Ah
mein Kind ich möchte längſt fort Gewiz ſtudiere
nur Was ſollſt du es beſſer haben als tauſend andre Eine
arme Lehrerin führt ein prachtvolles Leben Es iſt eine
Wonne ekelhafte Rangen zur Bildung zu erz ehen Da
zwiſchen hungert man dann Nicht nur nach einem Stückchen
Brot Nach Beſſerem und Schönerem nach Licht und
Lachen und nach al den ver luchten Freuden der Welt
Die ſieht man nur im Kaleidoſtep aber möch e ſie näher
haben und greift man nach ihnen dann tut ſich ein Abgrund
auf Spr ch nur mit Onkel und Tante von deinen Plänen
Viel Glück taxier ich wirſt du dei ihnen nicht haben
Taxiere ſie werden dich aus a hen Wieder gilt ihr
Blick muſternd über die Kleine Wie alt biſt du
Elv ra

Jch bin im Juli zwölf geworden
Biſt groß und hübſch für dein Alter

ſchade für Nein Unſinn
und grub ihre Zähne in die Unterlippe
du wärſt Koſerſches Blut Aber ich glaube faſt das deiner

Mutter überwiegt Du haſt wenig ariſtokra iſches Gefühl
du haſt p ebe iſche Ne gungen Wohu ich auch einen gewiſſen
Freiheitsduſel rechne den haſt du ich weiz es Hier wird
väterlich und mütterlich für dich geforgt und wenn du er
wachſen biſt holt man dir auch einen Mann aus altem Adel

Heran damit die Koſerſche Raſſe wieder zum Reinen ſchwenke
Aber du biſt undankbar Du möchteſt fort Und wenn
Onkel und Tante nun nichts von deiner Zukunftsmuſik wiſſen
wollen Dann läufſt du heimlich fort nicht wahr

Jetzt lachte Elli fröhlich auf Manchmal möchte ich s
ſchon ef ſie

Drei Tage lang verhielt ſie ſich ſchweigend Aber an
jedem Tage holte ſie den Brief Chriſtel Bungarz hervor
Die Beneidenswer el Wenn Elli den Brief durchlas ſühlte
fie ſich wie eingekerkert Und doch war ſie es nicht Man
ließ ihr ſogar mehr Freiheit als ihr zuträglich war Der
Druck der auf ihr laſtete ſaß tieſer und kam von innen her

aus Sie kranke an ihrer Verelnſemung Schon der Ge
danke wieder mit threr geliebten Freundin Chri el zuſammen
ſein zu können beſelig e ſie So ſchöpfte ſie denn Mut ſuchte
zur Teeſtunde Onkel und Tante auf und bat ſie nach Karlsruhe
auf das Mädchengymnaſim zu laſſen

Der Erfolg war der den Fräulein von Liſtowsla er
wortet hatte
fragte ob ſich Elli denn ſo wenig in ſeinem Hauſe gefzalle
Die Tante war energiſcher Wenn es ihr pazte gi g ſie in
der Kunſt gern einmal mit der Mode mit Aber in der
Frauenfrage haßte ſie die moderne Emanzipalionswut, deren
neueſte Cr ungenſchaft die Mädchengymnnaſen waren Was
lernt man da Hateiniſch en GHrieg n ch zrancht eine unge

Elvira biſt du es
Jch möchte gern einen guten Rat von

Was Philologie
Dann wär ich hier

Eigentlich zu
Sie lächel e boshaft

Jch dachte immer

Der Onkel mach e melanholiſche Augen und

Frau Laeintſch und Grieckſ chy Rein Liekes nd de
verkennſt die S ug kon Deine Freundin was ſie ſie Ein
Buchhändkerk nd Gut auch allen Reſpekt vor dem Beruf
ihres Valers Nur vergiß nicht daß uns der liebe Gott
ſozal höher geſtellt hat De andesun erſchiede ſi d eine
Ernſetzung der Vorſehung denn ſie waren zu allen Jei en da
Die Koſers ſind keine Bun Bun Bunler s Die Koſers
haben andre Pflich en als jene Die Erziehung im Mädchen
gymnaſium iſt ganz na urgemäß eine demokrat che Schon
deshalb iſt ſie nich s für di h Da werden jene Ueberwell er
herangezüch et die ſich in die Poi it miſchen und das ſoz al
demolratiſche Gift in das Hei igtum der Famil e tragen Das
paßte grad für eine Koſer Neln mein Kind ſchlag dir
die Jdee aus dem Kopf Jm übkrigen du würdeſt wohl
bald ſelbſt zu den Fleiſchtöpfen Aegyptens zurückkehren Du
haſt s hier beſſer Von Oſtern ab ha e ich als Beil ilſe für
Fräu ein von Litowska eine Eng ände in engagiert Au er
dem habe ich mit dem Herrn Pator ge prochen ich möchte
daß du möglichſt früh mit dem Konſirmalicnsunterricht be
ginnſt Nun geh wieder auf dein Zimmer Wenn du
artig biſt darfſt du heute abend mit uns zuſammen ſpeiſen

Fortſetzung folgt

Fügung
Von Ele Kraft

Nachdrud verboten
Sie hatte zuerſt das Klopfen an der Tür gar nicht beachtet

Mit roter Tinte ſtrich ſie in einem der Hefſte die Fehler an
als es zum zwel enmal II pite

Hereint ſage ſie müde
Vor dem lachenden Geſicht ihrer Zimmernachbarin und

Kolkegin vergaß ſie ein Weilchen den ſchmerzenden Kopf
Jhre Blicke ſtreiften die weize elegante Seidenbluſe den
feſchen Rock und den großen Felbethut

Schon wieder leichtſinnig ſein fragte ſie
Die andere zuckte mit den Schultern
Leichtſinnig Wie Sie das nun wieder ſagen Fräu

lein Annchen
Pädagogik beiſeite laſſen Das iſt doch noch lange kein Leicht
ſinn wenn man ſich amüſiert und ſein junges Leben ſo lange
wie nur möglich genießt Nachher wenn wir erſt graue
Haare im Schellel haben rerflacht man ſchnell genug in der
Tremühle Alo Fräulein Annchen Strömer wie iſts
Jch komme heu zum letzten Mal mit erner Einladung
wollen Sie heute abend mitgehen

Das blonde all ern e Mädchen hob ſchwer den Kopf
Seine Jugend gen ehen Jch benelde Sie um Jhre

lange Jugend Man ſieht Jhnen die Dreißig nicht an wie
r Wie machen Sie das eigentlüch Fräulein Schmidt

Die lach e noch mehr
Das ſehen Sie ja Ich amüſiere mich Vorgeſtern im

Thealer geſtern ge antt und heute Menſchensiind
hente müſſen Sie unkedirgt mitkommen Mein Vetter bringt
einen Freund mit der nur für blonde Frauen ſchwärmt ge
nau ſolch Tizianbkond wie Jhres jawohl Wir gehen ins
Sinfonlekenert und hinterher ein Glas Bier trinken ſo was
darf man doch als alleinſtehender Menſch

Ja man darf es wohll Denn wir haben ja alle
beide weder Pa er noch Mutter die es uns verbieten, meinte
Anmwhen indem ihre Finger die Schulhef e in denen ſie
korriglert hatte zurüdſchoben

Na alſo Alſo machen Sie ſich recht hübſch Jhr Kleider
ſchrank iſt ja voll genng ich helfe Jhnen beim An iehen

Und ehe Annchen wuß e e ihr geſchah hielt ihr Beſuch
auch ſchon unler ihren Kleidern und Biuſen Umſchau um
ſchliezkich mit dem neueſten und ſchönſten weler zu locken

Wundervoll ſteht Jhnen übrigens der ſchwarze Samt zu
dem hellen Harr ganz wunde voll

Annchen begriff gar nicht wie ſie in das Kleid hin
eingekommen ihr brannten die Wangen wie im Fleber
Sie hef an ihre Kommode ſuch e nach Mutters alter langer
gokdener Kette und warf ganz ungewohnt haſtig alle Käſt
hen und Schüch elchen durcheinander Bis mit einem Male
ihre Zänger etwa retten das iniſternd auseinganderfiel
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Unter uns können Sie wirklich die liebe

Studentenbild jäh zuckte ſie zurück
Was iſt denn ſragte die Kollegin Aker ſo laſſen

Sie doch mal ſehen Wahrhaflig ein Student in Wichs
Und ſogar e was Geſchriebenes ſteht dahinter Seiner
leben Filia hoſpitalis in Treue und Dankbarlelt ihr
Dachs

Dachs iſt wohl ein Spitzname von der Verbindung
her

Annchen hatte das Bild der andern ſchon aus der Hand
ger ſſen Ein Duft von trocknen Veilchen war plötzlich im
Zimmer

Jch aube ſtammele ſie ſich mühſam be
herrſchend Und und Se dürſen mir nicht böſe
ſein aber ich kann nun nicht mehr mitgehen heute
abend es kam mir da eben e eine Mahnung von irgendwo

vrelleicht von jener Zeit als Mutter noch lebte
Ich bitte Sie gehen Sie ohne mich ich lann nun wirk
lich nicht mel

Die andere wolle lachen und tat es ſchliezlich doch nicht
Sie blickte in das ſchmale er egte Geiht und weinte dann

Wie Sie wollen Fräulein Annchen
Und als ſie die Tür hin er ſich zuzog tat ſie es ſo unge

wohnt leiſe als täte ſie durch laules Zuſchlagen ſich ſelber
wehe

Annchen Störmer merkte das gar nicht Se hielt das
alte Beldchen in der Hand und ſtarrte in das junge frohe
Geſccht

Dachs flüſtere ihr Mund Alle nannten ihn
ſo im Hauſe der Mutter die als Proſeſſorenwitwe die

beiden kleinen Giebel immer an S udenen vermie ete oder
Herr Dachs wie Ulrike das alte Haus akto um ehrſurchts
voll ſage Sechs Semeſter hatte er da oben gewohnt
drei lange Jahre unter einem Dach mit ihr der Sechzehn
jährigen An ihrem neun en en Geburtstage halte er aus
Kudlert in der kleinen Sagbeſtadt halte er Abſchied von ihr
genommen mit dem Veilchenſtrauß und dem Bildde Seiner
eben Filia hoſpi a Jm Car en ſchrien frühlings toll
die Stare und ü ber der Mauer wiegten ſich ſilbergraue
Kätzchen im Mär,wind als er ſie küßte wie man nur ſeine
Braut küßt

Bleib mir gut Annchen ich komme wieder wenn ich
ans Frelen denken kann

Er war niemals wiedergekommen Seine Karten und
Brieſe halten ſo viel von Kämpfen und Entbehrungen

da draußen im har en Leben erzäh t daß ſie ihm freiwil g
fein Wort zurückgab Ncht an eine Pflicht ſeſtgebunden durfte

er bleiben wenn er vorwärtskommen wollte nicht an ein
unüberlegtes Jugendver ſprechen in ſüh er Stunde

Dann ſtarb de Mutter das Haus wurde verkauſt und
nach langen Jrr ahrten bei Verwandten bekam ſie endlich
dieſe gute und dauernde Stellung in Berlin als Lehrerin
die ſie nun ſchon fünf Jahre innehatte Einſam aber war
ſie geblieben kés auf den heu hen Tag ein am und ker ens
ar trotz all der vielen Menſchen die ſie ſeither kennen
gelernt

Annchen ſaß ſchon längſt wieder bei den Schulyeften die
Lippen aufeinandergepreßt und im Herzen ein dumpfes
quälendes Empfinden Sie vergaß ganz daß ſie noch das
gute Samtkleid anhatte Mechantſch glitt ihre Feder mit
der roten Tinte ber die falſchen franzöſiſchen Volaheln
Doch ihre Gedanken gingen wette Wege

Bis ſie plötzlich nach Stunden dumpfer Arbeit hoch
eckte weil jemand draußen an die Korridortür die neben

ihrem Zimmer lag anklepf s Es S ffne e niewand da zehn
Ahr längſt vorüber und alle in dex kleinen Penſlon wohl ſchon

zur Ruhe gegangen waren
Annchen lief hinaus und öffnete
Mit einer fladernden Kerze in ber Hand ſtand aufgeregt

nd ängſtlich das Mädchen äus der zmteren Etage und
4merte

Ach Gott Fräule n entſchulden Se bloß aber ich ſah
voch Licht in Jhrer Stube und da wußte ich mich nich anders

elfen Der Kleine is ſo komiſch janz heiß und trinkt ſeine
nich und die Herrſchaft is wed Leiongen Seien Se
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ja nich was ich mnil n machen ſoſl

Annchen überlege nicht lan e Ske ſchloß die Korridartü
hin er ſich und fo e dem Mädchen in die eine Etage tie er
gelegene Wohnung Und da lag das ihr wohlbekannte zwei
jähr ge Bübchen mit hohem Fieber in ſeinem Beuchen und
warf ch wimmernd in den Kiſen umher

Sofert zum Arzt, entſch ed ſie erſchrocken ich bleibe ſo
lange bei dem nde und mache ihm kalte Umſchläge
Se wo hler der nächſte Arzt wohnt

Das Mädchen nick e
Ja jleſch zwele wohnen hlerum

Se ſtürzte d avon und Annchen blieb allein bei dem kran
ken Knaben der ſich nach den na en Umſchlägen ſichtlich be
ruh g e Die kleinen Händchen zuck en noch ein paarmal dann
blieben ſie ſti l in den ſtreichelnden Mädchenſingern legen

War das ſeltſam und ſüß dieſes mütterliche Wachen
dem Bet des fremden Kindes Und doch hatte ſie Mühe die
Tränen zurüchzuhalten wenn ſie daran dachte wie viele
Wonnen ihr Gott verſagt

Es dauer e ſehr lange bis das Mädchen mit dem Arzt
zurückkam
r Wie aus tieſſten Träumen ſchregte Annchen hoch als die
ür ng

Gu en Akend, ſag e der Freunde höflich indem er den
Hut in der Hand ſofort an das Kinderbett trat Habden Sie
das Fleber gemeſſen gnäd ge Frau

Er bekam keine An wort Er wartete wohl auch nicht
darauf

Annchen lehnte regungeles an den Gitterbe tchen und hie
das Kind ſo wie es der Arzt zur Unerſuchung haben wollte
War der Mann hier vor ihr wirklich Fleiſch und Blut mit
dem belarn en ſchwa en durhgeſſtigten Ge ich den braunen
lechgeweil en Hagaren unſer denen nur damals die Stirvy
noch faltenlos jung geweſen

Ein paarwal öffne e ſie die Lippen als müßte da ein
Wert hindurch ein altes vertrautes Wort aber es kam
leins

Das Mädchen brachte den gewünſch en ſlbernen Löffel
und der Arzt ſah dem Kinde in den Mund

Es ſche nt nichts Crnſthaf es vorzuliegen Frau
begann er dann zum erſtenmal in das Geſicht über dem
elegan en ſchwar en Santkle d kl ckend Laſſen Sie kitte

er ſtecke wurde flammend rot und ſuchte dann mühſamnach Weor en

ich nicht irrVer echung gnäd ge Frau

kennen wir uns
Annchen nick e Sie nahm die ausgeſtredte Hand und war

dem Mädchen dankbar daß es gerade aus dem Zimmer ging
um ſriſches Waſſer für den Waſchtiſch zu holen

Ja Dachs, ſag e ſie lächelnd Aber der Litel
gnädige Frau kommt mir nicht zu das Kind iſt nicht meins
ich bin nur von dem Mädchen un en aus meiner Penſion ge
holt worden weil das Kind fieberte und die Eltern ausge
gangen ſind

Dann alſo Annchen, me nte er mit einem tefen be
freienden Atemzug IJch bin auch noch derſelbe Dach
von damals nur älter geworden und einſamer Ab ich
vor fünf Jahren zum erſtenmal daran denken konnte mir

wenn

einen Kameraden für meinen Arbeltsweg zu war das
Haus re Mutter aus dem ich Sie pollte
in fremden Händen und ſovlel ich ch e wo Se
geblieben Annchen es wußte niemand Stadi

Zur ſeits ſo et daß ſie s
Die Zeit der Jugend iſt tot, ſagte ſie e

zu traumhafe ſüßBefangen trat ſie von ihm fort es war

um wahr zu ſen was ſie durrhleb e
Jch kann wohl jetzt wieder hinzntergehen Anna weinſg

ſie haſtig Der Kleine ſcheint ein en und Sie bleiben
natürlich auf bis Jhre Herrſchaft kommt

J jewtß deoch, niche das Mädchen uns ich danke F
lein auch ſchön Kommt der Herr Doller morgen
weder

Ja, ſagte der Mann ſeinen Hut ſehmend Für di
Nacht genügen kalte Umſd läge

Er holte die Fliehende noch ein Mien auf der u
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